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1 Überblick
Zug

1.1 Zeittafel

1799-1801 Die Stadt Zug ist Hauptort des Kantons

Waldstätten.
1803 Zug wird Kantonshauptort.
1808 Gründung der Theater-Gesellschaft Zug,
heute Theater- und Musikgesellschaft Zug TMGZ.
1808 Gründung der Schützengesellschaft Zug.
1812 Beschluss zur Schaffung einer
Brandversicherungsanstalt in Zug am 30. April; Gründung der
kantonalen Feuerassekuranz in Zug am 2. Mai 1813,

heute kantonale Gebäudeversicherung.
1814 Gründung Wochenblatt der vier Kantone:
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Zug, in der Offizin
Beat Josef Blunschi gedruckt bis 1821. Später
wechselnde Namen: Neue Zuger Zeitung 1822, Zuger
Zeitung 1823-1831, Der freie Schweizer 1832-1849,
Zugerisches Kantonsblatt 1850-1852; letzterer
Zeitungstitel auch benützt für die von 1848-1849 und

1853-1859 in der Offizin Johann Michael Alois
Blunschi erschienene Publikation. S. 1860, 1886.

1830 Artherstrasse bis an die Grenze zum Kanton

Schwyz als Strasse 11. Klasse vollendet.
1834 Gesetz über das Strassenwesen im Kanton
Zug vom 12. Mai. Siehe 1920.

1835 Gründung des Sängervereins Zug, heute
Männerchor der Stadt Zug.
1835 Beginn der grossen Entfestigung mit
Stadtmauerabbrüchen um das Baarertor und Abbruch
des Salzbüchsliturms sowie Aufhebung des
allabendlichen Torschlusses am 19. September. Siehe
1873, 1879.

1835 Gründung der Krankenpflegeanstalt für
Gesellen (Gesellenkrankenkasse) im Dezember.
1836 Schweiz. Künstlertreffen am 5. Juni; unter
den Teilnehmern auch Louis Pfyffer von Wyher.
1837 Gründung der Mittwochgesellschaft Zug
am 12. Juni im Zurlaubenhof.

Abb. 2 Ansicht der Stadt Zug, deren innern Thetle und merkwürdigsten Umgehungen. Aquatinta, gezeichnet und gestochen von Johann
Baptist Isenring in St. Gallen, 1833-1835.
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1838 Eröffnung der Stadtbibliothek Zug im Zur-
laubenpfrundhaus am 1. Juli.
1840 Gründung der Sparkassa Zug am 1. Februar,
ab 1906 Bank in Zug.
1841 Direkte Postkutschenkurse verkehren auf
der Linie Zug-Luzern und Zug-Aarau ab 1. Juli.
Siehe 1864, 1897.

1841 Uraufführung des Schweizerpsalms von
Pater Alberich Zwyssig und Leonhard Widmer auf
dem Hof St. Karl am 22. November.

1842 Gründung Zugerisches Neujahrsblatt, bis
1846 erschienen; ab 1882 bis heute als Zuger
Neujahrsblatt; seit 1892 von der Gemeinnützigen
Gesellschaft des Kantons Zug herausgegeben.
Siehe 1884.

1843 Eröffnung des Stadttheaters beim Postplatz
am 1. Januar.

1844 Gründung der Offiziersgesellschaft des
Kantons Zug.
1844 Durchbruch Ankengasse bei der Ankenwaage

am 16. November.
1845 Die Kartoffelkrankheit führte auch in Zug
zu Teuerung und behördlichen Massnahmen.

1847 Besetzung von Stadt und Kanton Zug am
22. November durch eidg. Truppen nach der
Kapitulation im Sonderbundskrieg.
1847 Letzte Landsgemeinde am 5. Dezember.

1847 Letzte Hinrichtung auf der Richtstätte im
Schutzengel am 23. Dezember.

1848 Die Bundesverfassung wird im Kanton Zug
mit 1780 gegen 803 Stimmen verworfen am
20. August. Siehe 1872.

1850 Zug hat 3302 Einwohner, was 19% der
Kantonsbevölkerung entspricht. Siehe 1900, 1920.

1851 Gründung der Baumwollweberei in der
Kollermühle.

1851 Am 6. November Gründung der
Dampfschiffahrts-Gesellschaft für den Zugersee; am
14. Juni 1852 Eröffnung der Schifflände Stadt mit
dem Kursschiff Rigi. Siehe 1865.

1852 «Fünfhundertjährige Jubelfeier des
Eintritts des Cantons Zug in den eidgenössischen
Bund» am 27. Juni und Umzug «durch die festlich
geschmückten Hauptgassen der Stadt».

1852 Beginn der touristischen Erschliessung des

Zugerbergs mit Ausbau der Geissbodenstrasse.
Siehe 1854, 1869.

1852 Gründung der Sektion Zug des Historischen

Vereins der V Orte, heute Zuger Verein für
Heimatgeschichte.
1853 Erste Telegraphenverbindung in Zug.
1853 Eröffnung der städtischen Musikschule.

Ausfuhrungsplan, gezeichnet von Leopold Garnin in Zug, 1869.

1854 Am 28. Mai Eröffnung des Hotels Felsenegg
auf dem Zugerberg. Siehe 1852, 1869.

1856 Gründung Zuger Kalender, bis heute
erscheinend.

1857 Am 1. September Eröffnung der Kranken-
und Pfrundanstalt der Bürgergemeinde Zug, heute
Kantonsspital.
1858 Gründung Amtsblatt des Kantons Zug, bis
heute erscheinend.

1858 Gründung der Kadettenmusik Stadt Zug.
1858 Gründung des Grütlivereins Stadt Zug.
1859 Güterausscheidung zwischen Korpora-
tions- und Bürgergemeinde. Siehe 1877.

1860 Gründung Zuger Volksblatt, erschienen bis
1965. Siehe 1814, 1886.

1861 Eröffnung der kantonalen Industrieschule,
heute Kantonsschule.
1862 Gründung des Stadtturnvereins Zug.
1864 Erster Bahnhofbau mit Eröffnung der
Bahnlinie Zürich-Affoltern-Zug-Luzern am
30. Mai und Aufhebung der Postkutschenkurse.
Siehe 1841, 1897.

1864 Gründung des Gewerbevereins Stadt Zug.
1865 Eröffnung der Schifflände Bahnhof. Siehe
1851.

1866 Inbetriebnahme der ersten Stadtlaternen.
Siehe 1894.

1866 Gründung des kantonalen landwirtschaftlichen

Vereins in Zug.
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1867 Erster offizieller Stadtplan, von Heinrich
Weiss-Keiscr aufgenommen und veröffentlicht.
1868 Eidg. Offiziersfest vom 29.-31. August.
1869 Am 15. Juni Eröffnung des Hotels Schönfels
auf dem Zugerberg. Siehe 1852, 1854.

1869 Eidg. Schützenfest vom 11.-21. Juli (Abb. 3).

1869-1870 Bau des Instituts Neufrauenstein,
Kantonsschule von 1920 bis 1975.

1871 Internierung von Soldaten der französischen

Bourbaki-Armee im Rohbau des
Regierungsgebäudes.

1871 Gründung der Zuger Kirschwasser-Gesellschaft.

1872 Am 12. Mai wird im Kanton Zug die
Bundesverfassung mit 3234 gegen 1333 Stimmen abermals

verworfen. Siehe 1848.

1873 Beginn des Quaibaus Platzwehre-Hechtleist.

Siehe 1883-1887.

1873 Abbruch des Baarcrtors vom 6. August bis
22. Oktober trotz erstmaligen Protestrufen. Siehe
1835, 1879.

1873-1874 Bau des Knabenpensionats Kollegium

St. Michael.
1874 Erste Gemeindeversammlung am 31. Mai
mit rechtlicher Schaffung der heutigen Einwohnergemeinde

der Stadt Zug.
1877 Güterausscheidung zwischen Bürger- und
Einwohnergemeinde am 23. Dezember. Siehe
1859.

1878 Am 7. April Gründung der Wasserversorgung

Zug (seit 1891 die heutigen Wasserwerke Zug
AG) und Eröffnung der städtischen Quellwasserversorgung

am 1. Dezember.
1878 Eröffnung des städtischen Gaswerks.
Siehe 1897.

1879 Eröffnung des Historischen Museums im
Rathaus am 18. Mai.
1879 Als letztes Stadttor wird das Aegeritörli
abgebrochen. Siehe 1835, 1873.

1879 Gründung der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Zug.
1879 Erster protestantischer Gottesdienst in der
Stadt Zug im Gerichtssaal des Rathauses.
Siehe 1906.

1879-1883 Einrichtung einer Volksküche während

der Wintermonate.
1880 Am 29. Juni Gründung der Email- und
Metallwarenfabrik Zug (Abb. 4).

1880 Generalversammlung der Schweiz.
Gemeinnützigen Gesellschaft 20.-22. September.
Siehe 1884.

1881 Gründung der Stadtmusik Zug unter der
Bezeichnung Feuerwehrmusik Zug.
1881 Gründung der SAC-Sektion Rossberg am
6. Juni im Restaurant Falken.
1882 Eröffnung der Badanstalt Seelikon am
26. Juli.
1882 Gründung des Seeclubs Zug.

Abb. 4 Metallwarenfabrik Zug A.G. Anonyme Bleistiftzeichnung mit für Zug ungewöhnlichem Linksverkehr, Herbst 1909.
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1882 Am 9 Juli wird das erste Baureglement fur
die Stadt Zug erlassen Siehe 1897, 1900, 1923

1883 Am 16 Mai wird die Kantonale Strafanstalt
in Betrieb genommen
1883-1887 Fortsetzung des Quaibaus Richtung
Schutzenhaus Siehe 1873, 1887

1884 Am 3 Juni wird die erste Telefonleitung in
Zug vom Hotel Löwen zum Hotel Schonfels auf
dem Zugerberg in Betrieb genommen
1884 Gründung der Gemeinnutzigen Gesellschaft

des Kantons Zug am 29 September in Allen-
winden Siehe 1842, 1880

1885 Gründung des UnteiolTiziersvereins Zug
am 27 Dezember
1886 Gründung Zugei Naclvichten, bis heute
erscheinend Siehe 1814, 1860

1887 Die Vorstadtkatastrophe din 5 Juli forderte
elf Menschenleben 26 Hauser und neun Nebengebäude

vcisankcn oder stürzten ein, das Stadtquartier

musste geräumt und mit teilwcisem Bauverbot
belegt weiden Siehe 1873, 1883-1887, 1890

1887 Gründung der Harmoniemusik der Stadt
Zug am 4 Dezember
1888 Erster Katasterplan von Geometer Josef
Keisei

1889 Erstes Zuger Tauch- und Schwimmfest am
30 Juli
1890 «Revolution in Zug» Auseinandersetzung
zwischen Kanton und Stadt wegen Kiesausbeute in
Trubikon
1890 Gründung des Verschonerungsvereins Zug,
heute Verkehrsverein Stadt Zug
1890 Der Wiederaufbau der Vorstadt ist Ende
Dezember abgeschlossen Siehe 1883-1887, 1887

1891 Gründung der Zuger Kantonalbank nut
Geschäftstätigkeit ab 1892

1893-1894 Das Projekt zum Umbau der Kirche
St Oswald verursacht nationalen Aufruhr Siehe
1898, 1902

1894 Die Zuger Kantonsverfassung mit Einfuhrung

des Proporz-Wahlrechts tritt in Kraft
1894 Elektrische Strassenbeleuchtung auf Pfingsten

mit in der Schweiz erstmals in grosserem
Massstab erfolgreich angewandten «Glühlampen
in Seneschaltung» Siehe 1866

1896 Gründung des Electrotechnischen Institutes

Theiler&Cie am 30 Juni, ab 1 Dezember 1905

Landis & Gyr, ab 1914 Landis & Gyr AG Siehe
1928

1897 Zweiter Bahnhofbau mit der Eröffnung der
Bahnlinie Zurich-Thalwil-Zug-Arth-Goldau am
31 Mai Siehe 1841, 1864

1897 Baugesetz lur die Stadt Zug vom 19 August
Siehe 1882, 1900, 1923

1897 Erster Zuger Stierenmarkt des schweizerischen

Braunviehzuchtverbandes
1897 Inbetriebnahme des wegen dei Gotthard-
linie an einen neuen Standort verlegten Gaswerkes
Siehe 1878

1898 Eröffnung der Untermuhle Zug am 1 Juli,
der Betrieb wird stillgelegt Ende 1929

1898 Gründung der Schweiz Gluhlampenfabrik
Zug AG, Betnebseinstellung 1925

1898 Abbruch der alten Pfarrkirche St Michael
nach dem letzten Sonntagsgottesdienst vom
2 Oktober Siehe 1893-1894, 1902

1900 Gründung der Kistenfabrik Zug
1900 Die Gemeinde Stadt Zug zahlt 699
bewohnte Hauser mit 6508 Finwohnern, gemäss dem
Total von 1338 Haushaltungen ergibt das 486 Personen

(schweizerisches Mittel 455 Personen) auf 100

Haushaltungen Siehe 1850, 1920

1900 Revision des Baugesetzes fur die Stadt Zug
am 27 Dezember Siehe 1882, 1897, 1923

1902 Eröffnung des Post- und Telegraphengebau-
des am Postplatz am 6 Marz
1902 Die Pfarrkirche St Michael wiid am 5 Oktober

geweiht Siehe 1893-1894, 1898

1904 Die erste Arztin aus dem Zugerland,
Dr med Clara Wyss von der Stadt Zug, erhalt eine
Arbeitsbewilhgung im Kanton Zurich
1904 Inbetriebnahme des öffentlichen Auto-
mobilverkehrs Zug-Baar-Menzingen Siehe 1913

1906 Einweihung der protestantischen Kirche
am 4 Februar Siehe 1879

1907 Erste Projekte fur die Arbeitersiedlung der
Metallwarenfabrik Zug AG
1907 Am 14 Mai Eröffnung der Zuger Bergbahn
1907 Gründung des Zuger Heimatschutzes und
der Innerschweizer Sektion der Vereinigung fur
Heimatschutz
1909 Erstes Skirennen auf dem Zugerberg
1909 III Schweiz Katholikentag am 22 bis
24 August
1909 Am 23 September Erofinung der Psychiatrischen

Klinik Franziskusheim in Oberwil
1909 Eröffnung des Theater-Casinos am 21

November

1910 Gründung der Heimstattegenossenschaft
Zug am 20 Marz
1910 Erste zugerische Industrie- und
Landwirtschaftsausstellung vom 28 August-11 September
1910 Gründung der Literarischen Gesellschaft
Zug am 9 November
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1910 Kollaudation der neuen Lorzentobel-
brücke, «der besseren Verbindung von Berg und
Tal», am 21. Dezember.

1911 Generalversammlung des Bundes Schweizer

Architekten BSA in Zug am 25.-26. Januar.

1911 Am 26. November wird das städtische
Schlachthaus eröffnet.

1912 Erster kantonaler Arbeiter- und Arbeiterin-
nentag in Zug.

1912 Generalversammlung der Schweiz. Vereinigung

für Heimatschutz SHS am 22.-24. Juni.

1913 Gründung der Verzinkerei Zug AG am
4. August.

1913 Eröffnung der Elektr. Strassenbahn mit
Kollaudation am 1. September und fährplanmässigem
Betrieb ab 9. September von Zug nach Baar, Unter-
und Obcrägeri und Menzingen. Siehe 1904.

1915 Erste holzgefeuerte Zuger Waschherde,
fabriziert von der Verzinkerei Zug AG.

1915 Der Neubau des kantonalen Verwaltungsgebäudes

am Postplatz ist fertiggestellt.

1918 Gründung des Arbeitgeberverbandes von
Zug und Umgebung am 10. September, heute
Zuger Industrieverband.
1919 Erster städtischer Sozialwohnungsbau.
1919 Gründung der Gemeinnützigen Baugenossenschaft

Zug.
1920 Die Zuger Kirschtorte wird von Confiseur
Heinrich Höhn (1889-1957) erfunden.
1920 Gesetz über das Strassenwesen im Kanton
Zug vom 1. Juli. Siehe 1834.

1920 Die Stadt Zug hat 9499 Einwohner, was
ziemlich genau einem Drittel der Kantonsbevölkerung

entspricht. Siehe 1850, 1900.

1922 Schweiz. Tonkünstlerfest am 13.-14. Mai.
1922 Kolinfeier in Zug und den meisten
Landgemeinden am 30. Juni zur Erinnerung an den 1422 in
der Schlacht bei Arbedo gefallenen Peter Kolin.
1922 Streikbewegungen bei einzelnen Betrieben.
1922 Das Bürgerhaus des Kantons Zug erscheint
als 10. Band der vom Schweiz. Ingenieur- und
Architektenverein SIA herausgegebenen Reihe.

1923 Erster Kinobau im Kanton Zug.

ZV/CERBERC
scHweiz

WINTERSPORT
V V V V•

Abb. 5 Plakat Zugerberg Wintersport. Farbhthografie, entworfen von Burkhard Mangold und gedruckt von J. E. Wolfensberger in
Zürich, 1907. Figürliche Vorzeichnungen dazu sind 1904 datiert in Mangolds Skizzenbuch
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1923 Wiederentdeckung der verschollenen bron-
zezeitlichen Siedlung Zug-Sumpf.
1923 Eidg. Musikfest vom 28.-30 Juli und
4.-6. August.
1923 Baugesetz für die Stadtgemeinde Zug vom
27. November. Siehe 1882, 1897, 1900.

1925 Der generelle Bebauungsplan von Josef
Englert fur Stadt Zug wird bewilligt am 18. Januar.

1926 Eröffnung des Voralpinen Knabeninstitutes
Montana auf dem Zugerberg am 3. Mai.
1928 Vertrag zwischen der Gemeinde Zug und
der Landis & Gyr AG vom 10. April fur
die Betriebserweiterung auf dem Schleifeareal.
Siehe 1896.

1928 In Zug werden die ersten Flachdachbauten
bewilligt.
1932 Die Gemeindeversammlung beschüesst am
26. Juni die Schaffung einer Stadtingenieur-Stelle.
1934 Am 28. Marz wird Philipp Etter zum ersten
Zuger Bundesrat gewählt.
1934 Die Arbeiterlandsgemeinde der
Innerschweiz in Zug mit über 4000 Teilnehmern.
1934 Der erste Halbband mit Zug-Land der
Kimstcienkmäler des Kantons Zug erscheint als
5. Band des von der Gesellschaft für Schweiz.
Kunstgeschichte GSK herausgegebenen Gesamtwerkes;

1935 folgt Zug-Stadt als 6. Band der Reihe.
1934 Mit Gemeindebeschluss vom 30. Dezember
wird die politische Exklave St. Wolfgang der
Einwohnergemeinde Hünenberg abgetreten.

1.2 Statistik

1.2.1 Gemeindegebiet
Die zweite Arealstatistik der Schweiz von 1923-19241

gab folgende statistische Darstellungen des
Gemeindegebietes.

Arealabschnitte des Gemeindegebietes
Gesamtfläche 2183 ha 41 a
Flachen produktiv

ohne Wald 1399 ha 41 a
Wald 672 ha

Flachen unproduktiv 112 ha

Als Vergleichsbasis mit den übrigen Kantonen
wurde der Kanton Zug als ein Bezirk gewertet. Die
Stadt Zug gehörte zu jenen 15 Schweizer Gemeinden,

die sich aus drei Territonalteilen zusammensetzen.

Für Zug sind dies Zug-Stadt, Oberwil und
Zugerberg. Die Stadtexklave Alpli wurde miteinbezogen.

Zug zählte damals zu den «in Teilen,
entsprechend den Bundesvorschriften vermessenen
Gemeinden».2 Die Abweichungen zur Arealstati-

stik von 1912, die ohne eidg. Vermessungsdaten
erhoben worden war, waren gering.3 Gegenuber
1912 ergab sich eine Verringerung der produktiven
Flache ohne Waldanteil von 1 ha 55 a.4

Spezielle Verwaltungszweige in ihren Beziehungen zw
politischen Gemeinde
Politische Gemeinde

Zug, katholische Konfession, deutsche Sprache
Burgerschaft

Zug mit Korporation
Armcnkrcis

Zug nach Burger- und Territorialprinzip, in besonderen
Verhaltnissen

Kirchgemeinden
- katholische Zug mit den Kirchen St Michael und St Oswald

und den Kaplaneien Oberwil und St Wolfgang
- evangelische Baar-Zug (Diasporagemeinde)
Primarschulen

Zug mit den Schulorten Burgbach. Maria Opferung. Neustadt

und Oberwil
Poststellen

Zug, Oberwil. Zugcrberg

1.2.2 Bevölkerungsentwicklung
Wohnbevölkerungsentwicklung von Zug nach der
Zusammenstellung des Eidgenössischen Statistischen

Amtes.5
1850 3302 1880 4805 1910 8096 1941 12372
1860 3854 1888 5120 1920 9499 1950 14488
1870 4243 1900 6508 1930 II 113

seit 1850 + 338,8%

Die seit 1850 alle zehn Jahre stattfindenden
eidgenössischen Volkszählungen (seit 1870 immer am
1. Dezember) erfassen die De-jure-Bevolkerung
(Wohnbevölkerung), ausgenommen die Zählungen

von 1870 und 1888, die bei der Bearbeitung
des Zählmaterials von der ortsanwesenden oder
De-facto-Bevölkerung ausgingen.6

Gliederung dei Bevölkerung nach dem Schweizerischen

Ortschaftenverzeichnis, hg. vom Eidgenössischen

Statistischen Bureau am 31. Dezember 1920

(basierend auf den Ergebnissen der eidg. Volkszählung

vom 1. Dezember 1910):

Darstellung der Wohnbevölkerung nach der
Muttersprache und der Konfession
Wohnbevölkerung

im ganzen 8096

Muttersprache
deutsch 7365

italienisch 546
französisch 137

romanisch 12

andere 36
Konfession

katholisch 6827

protestantisch 1228

israelitisch 7

andere 34
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Abb 6 Gemeindegebiet von Zug Ausschnitt aus einer Zusammensetzung des topographischen Atlas der Sehnen 1922 der Blatter
190-193 206 und 207 autgenommen 1882, Nachtrage 1898 1908 1910 1919 Massstab 1 25 000, verkleinert auf 1 80 000 Schwarz einge
tragen sind die Gemeindegrenzen

Verhältnis der belohnten Hauser, der Haushaltungen
und der Wohnbevolkeiung
Die erste Zahl bezeichnet die Anzahl der Hauser, die zweite die
der Haushaltungen und die dritte die der Einwohner
Zug 772 1632 8096

Arbach - Lauried - Lussi 60 121 588

Berg 20 21 115

Gimenen 20 23 175

Lorzen 40 68 318

Oberwil 60 98 516
St Michael 69 120 906
St Woltgang (Exklave) 4 4 17

Zug (Stadt) 499 1177 5461












